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Liebe Paten,  

liebe Freunde des Nazareth Kinderheims,  

 

vergangenes Jahr hat das Kinderheim wieder ein paar kleine Schritte in Richtung Selbst-

ständigkeit gemacht. Auch wenn es teilweise Kleinigkeiten sind, wollen wir Ihnen an dieser 

Stelle gerne davon erzählen. Außerdem können wir stolz berichten, dass ein weiteres neues 

Gebäude gebaut worden ist und dem Kinderheim nun zur Verfügung steht. Freuen Sie sich 

auf diese beiden und weitere Themen die sich in einem ereignisreichen Jahr in Kenia, aber 

auch bei uns in Deutschland, ereignet haben.   

Bau der Dininghall 

Bereits 2012 sind zwei neue Schlafsäle auf dem neuen 

Gelände des Kinderheims entstanden. Zur Erinnerung – 

der Neubau war nötig geworden, da die alten Gebäude 

auf dem Grundstück von Pastor Agengo standen. Die 

kenianischen Behörden forderten damals einen eigen-

ständigen Betrieb, um die offizielle Anerkennung des 

Kinderheimes nicht zu verlieren. Nachdem der Bau 2012 

so gut geklappt hatte, wurde der Bau der Dininghall –  ein Speisesaal mit Küche und Vor-

ratsraum – ähnlich durchgeführt. Wieder wurden wir von Berufsschülern des befreundeten 

Missionswerk Diguna unterstützt. Dies brachte den Bau schnell voran und sparte zudem 

erhebliche Kosten. Der Spatenstich für die Dininghall war zum Anfang der warmen Jahres-

zeit Ende April. Das zwischen den beiden Schlafsälen liegende neue Gebäude wurde zügig 

fertig gestellt, so dass Markus Walker bei seinem Besuch vor Ort in Rangwe im Dezember 

der Einweihung beiwohnen konnte. Wir sind froh darüber, dass auch dieser Bau wieder rei-

bungslos und ohne größere Zwischenfälle stattgefunden hat.  

 

Jahresrückblick 2013 

Nazareth Kinderheim Kenia e.V. 
Lilienstraße 14 
57072 Siegen 
 
Tel +49 (0) 271 370755 
E-Mail info@nazareth-kinder.de 
Web www.nazareth-kinder.de 

 

Lena Franz 
E-Mail l.franz@nazareth-kinder.de 
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Besuch aus Kenia 

2014 wollen wir wieder Teile der Familie Agengo nach 
Deutschland einladen. Genaue Planungen stehen noch 
aus, aber es wird höchstwahrscheinlich im Juni/Juli 2014 
sein. Wie in der Vergangenheit auch, wird die Familie bei 
Vereinsmitgliedern in Mittel- und Süddeutschland unter-
kommen. Es fallen also nur Kosten für die Flüge an. Da 
das Geld des Vereins für das Kinderheim bestimmt ist, 
haben wir uns dagegen entschieden, hieraus die Flüge 
zu bezahlen. Wenn Sie mithelfen möchten Familie Agen-
go den Besuch nach Deutschland zu ermöglichen, kön-
nen Sie dies durch eine Spende mit dem Verwendungs-
zweck „Deutschlandbesuch 2014“ tun. 

Leben im Kinderheim 

Im Kinderheim leben derzeit 17 Kinder, neun 

Mädchen und acht Jungen. Außerdem betreut 

das Team des Heims 13 Homebased Kinder. 

Zwei Kinder gehen auf die secondary school 

mit angeschlossenem Internat, so dass sie nur 

zeitweise, z.B. in den Ferien, im Kinderheim 

sind. Seit 2013 studieren vier Abgänger der 

secondary school. Dies konnte durch die Un-

terstützung der jeweiligen Paten ermöglicht 

werden. Da in der letzten Zeit einige neue Kinder aufgenommen wurden, können wieder 

Patenschaften für Heim- und Homebased-Kinder vergeben werden. Über die verschiedenen 

Optionen können Sie sich auf unserer Homepage informieren. Wir freuen uns über Ihr Inte-

resse.    

 

Im letzten Jahresrückblick baten wir um Spenden für die 

Anschaffung eines Brotbackofens. Dankenswerterweise 

haben sich genügend Spender gefunden, so dass wir im 

Mai 2013 einen solchen Ofen anschaffen konnten. Es 

handelt sich um ein, aus mitteleuropäischer Sicht, einfa-

ches Gerät mit einer relativ großen Kapazität. In einem 

Backvorgang können 60 Brote gleichzeitig gebacken 

werden, was für die Bedürfnisse des Kinderheims mehr als ausreichend ist. Nachdem Kin-

der und Betreuer nun einige Erfahrungen mit dem Gerät gesammelt haben und das Backen 

mittlerweile gut klappt, könnte es in Zukunft auch dazu dienen, durch den Verkauf der Brote 

Geld für andere Lebensmittel einzunehmen. Hierzu wurden erste Gespräche mit einer nahe 

gelegenen Schule aufgenommen die Interesse an einem regelmäßigen Kauf des Brots be-

kundet hat.  

Seit ca. zwei Jahren sind auf dem 

Gelände des Kinderheims Hühner zu 

finden. Diese wurden, ähnlich wie der 

Brotbackofen, angeschafft, um Eier für 

den Eigenbedarf und den Verkauf zu 

erhalten. In der Anfangszeit kam es, 

ausgelöst durch eine Krankheit und 

unsachgemäße Haltung, zu kranken 
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und toten Tieren, so dass die Anzahl der Tiere schrumpfte. Durch einen größeren Stall und 

eine verantwortungsbewusstere Pflege, hat sich die Situation aber mittlerweile stark gebes-

sert. Es befinden sich ca. 100 Hühner in den selbstgebauten Ställen, die täglich 60-80 Eier 

legen. Im April konnten erstmals so viele Eier auf dem Markt verkauft werden, dass die Un-

terhaltskosten für Futter und Sonstiges komplett gedeckt wurden und ein kleiner Gewinn 

entstand. Manchmal muss man also etwas Geduld aufbringen, aber in diesem Fall hat es 

sich für alle Beteiligten ausgezahlt. 

Vom Weihnachtsfond 2013 wurden, neben einem Frei-

zeit-Camp im Dezember, eine Gitarre, ein Keyboard, ein 

kleiner Verstärker und ein Lautsprecher für das Heim 

angeschafft. Die Kinder haben großen Spaß an Musik 

und sich deshalb riesig über die Instrumente gefreut. Die 

Technik wurde insbesondere für die auf dem Grundstück 

des Kinderheims stattfindenden Freizeit-Camps ange-

schafft. Sowohl im April als auch im Dezember 2013 konnte ein Camp mit jeweils über 70 

Kindern veranstaltet werden. Die Camps dauerten zwei Tage und die Kinder haben viel ge-

sungen, gespielt und eine schöne Zeit miteinander verbracht. 

 

Neues Mitarbeiterehepaar 

Seit Anfang Juli 2013 wohnen Pastor Dishon, seine 

Frau und deren drei Kinder im Kinderheim. Sie un-

terstützen die Heimleitung bei der täglichen Arbeit 

mit den Kindern, insbesondere bei der Betreuung der 

Jungen. Pastor Dishon ist dem Heimleiter, Pastor 

Agengo, schon seit längerem bekannt und hat sich 

nun dazu entschlossen, aktiv bei der Kinderbetreu-

ung mitzuhelfen. Wir wünschen der Familie Dishon 

alles Gute und hoffen, dass sie sich gut einleben und die Kinder sich über die neue Betreu-

ung freuen.  

 

Aktionen in Deutschland 

Gerne möchten wir in diesem Jahr etwas ausführlicher über die Aktion „Kunst im Garten - 

Kunst für Afrika“ in Siegen-Seelbach, die zugunsten des Nazareth-Kinderheimes jährlich 

stattfindet, berichten. Dazu wurde der Garten der Familie Nöh in ein Freilichtmuseum umge-
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Geschenke für die Patenkinder 

Sie haben in der Vergangenheit Geld für ein Geschenk 
Ihres Patenkindes gespendet und wundern sich warum 
es keine Rückmeldung darüber gab was mit dem Geld 
gekauft wurde? Das Geld fließt in einen Fond ein und um 
keine Kinder zu benachteiligen, werden davon Geschen-
ke für alle Kinder gekauft. Dieses Prinzip wollen wir auch 
in Zukunft so beibehalten. Allen Spendern an dieser 
Stelle noch mal ein herzliches Dankeschön! 

staltet. Die Gemälde und Fotografien von Christine Nöh (www.christinenoeh.de) schmückten 

die Bäume und kamen an diesem sonnigen Tag gut zur Geltung. In einem kleinen Pavillon 

wurden unterschiedliche handgefertigte Postkarten angeboten. Im Garten verteilte Tische 

und Bänke luden zum Verweilen und Betrachten der vielen Kunstwerke ein. Für das leibliche 

Wohlbefinden sorgten Kaffee und Kuchen, sowie Reibewaffeln und selbstgemachte Marme-

lade. Die Musikgruppe Kayla trug mit ihren schönen Liedern zu einem stimmungsvollen 

Rahmen bei. Der gesamte Erlös des Nachmittags kam unserem Kinderheim zugute. Wir 

möchten Christine Nöh im Namen des Nazareth Kinderheimes ausdrücklich an dieser Stelle 

für ihr enormes Engagement in den letzten Jahren danken. Darüber hinaus danken wir allen, 

die diese und andere Aktionen organisiert oder mitgeholfen haben! 

 

Sachspenden für Kenia 

Immer wieder werden wir gefragt, ob es möglich ist, Sachspenden nach Kenia zu schicken. 

Aus verschiedenen Gründen unterstützen wir dies nicht. Zunächst einmal sind die Portokos-

ten nach Kenia unverhältnismäßig 

hoch. Ferner könnte mit dem verwen-

deten Geld vor Ort wesentlich mehr 

gekauft und dabei die kenianische 

Wirtschaft unterstützt werden. Letzt-

lich haben wir die leidvolle Erfahrung 

gemacht, dass Pakete das Kinder-

heim des Öfteren nicht erreichen, o-

der die Spenden von kenianischen Postboten entwendet werden. Gerne können Sie uns 

jedoch trotzdem im konkreten Fall ansprechen, da sich bisweilen andere Möglichkeiten (z.B. 

Mitnahme im Reisegepäck) ergeben. 

Wir wünschen Ihnen, liebe Paten und Unterstützern des Kinderheims, ein ereignisvolles und 

freudiges Jahr 2014 und bedanken uns für das seit Jahren ungebrochene Engagement für 

unser Projekt im Kinderheim in Rangwe. Wir hoffen, den begonnen Weg auch in diesem 

Jahr fortsetzen zu können, und freuen uns auf viele weitere kleine und große Geschichten 

aus Deutschland und Kenia. 

 

Mit herzlichen Grüßen,  

 

Lena Franz (1. Vorsitzende) 

http://www.christinenoeh.de/

